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Special report on “Global warming of +1.5�C”, 
Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)

Approval of IPCC SR15 report, 
October 6, 2018, Incheon, 
South Korea

IPCC SR15
Special report on “Global warming of +1.5ºC”, 
Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)
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Was ist der Treibhauseffekt?• Natürlicher Treibhauseffekt: mittlere
Temperatur der Erde ohne
natürlichen Treibhauseffekt: -33ºC 
kälter

• Anthropogener Treibhauseffekt: 
Zusätzliche, vom
Menschenverursachte Erwärmung
seit der vorindustriellen Zeit: +1ºC

Treibhauseffekt
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Was ist der Treibhauseffekt?• Natürlicher Treibhauseffekt: mittlere
Temperatur der Erde ohne
natürlichen Treibhauseffekt: -33ºC 
kälter

• Anthropogener Treibhauseffekt: 
Zusätzliche, vom
Menschenverursachte Erwärmung
seit der vorindustriellen Zeit: +1ºC

• Ziel vom 2015 Paris-Abkommen: 
max +1.5ºC-2ºC

Treibhauseffekt
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Weltklimarat-Bericht, der im Paris-
Übereinkommen beantragt wurde

SR15 Bericht: Gutgeheissen von 
Länderdelegationen vom Weltklimarat
am 6. Oktober 2018

Weltklimarat (IPCC) SR15-Bericht
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Weltklimarat (IPCC) SR15-Bericht: Material auf Deutsch

Eine Zusammenfassung
des Berichts auf Deutsch 
ist auch verfügbar

https://www.de-
ipcc.de/media/content/Hauptaussa
gen_IPCC_SR15.pdf
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”Evidence-based” climate science

NASA GISS/NCDC

Was ist die Evidenz?
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”Evidence-based” climate science

NASA GISS/NCDC

Wir haben bereits +1ºC globale Erwärmung

Wo stehen wir jetzt?
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Atmospheric CO2 concentrations and global T�

CO2 Konzentrationen und Globale Erwärmung
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Atmospheric CO2 concentrations and global T�

CO2 Konzentrationen und Globale Erwärmung
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Kumulierte CO2-Emissionen und globale T�

Kumulierte CO2-
Emissionen 
bestimmen die 
resultierende
globale
Erwärmung

Wir haben bereits
+1ºC erreicht: 
mindestens 2/3 
vom +1.5ºC CO2
budget 
verbraucht

(IPCC 2013)
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Es gibt momentan kein Rückgang: CO2 bleibt 100s-1000s Jahre in der Luft
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2018 Sommer

SR15: Wir leben in einer +1ºC Welt

Kalifornien

Schweden

Schweiz

UK Japan

Kanada
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(NASA GISS Daten; E. Kapikian, MeteoFrance)

SR15: Wir leben in einer +1ºC Welt

Temperaturen in Europa, April-Juli 2018

2ºC

1ºC

0ºC
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(NASA GISS Daten; E. Kapikian, MeteoFrance)

SR15: Wir leben in einer +1ºC Welt

Temperaturen in Europa, April-Juli 2018
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Es gibt momentan kein Rückgang: CO2 bleibt 100s-1000s Jahre in der Luft
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(M. Croci-Maspoli, MeteoSwiss)

2018: +3ºC 

Living in a +1ºC warmer world: Warming in Switzerland
Erwärmung in der Schweiz ist 2 mal höher als im globalen Durchschnitt: 
+2ºC since 1864 (meteoswiss.ch)

+1ºC Welt: Erwärmung in der Schweiz
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Schweizweit eine deutlich Zunahme 

(CH2018 Szenarien) Lausanne, 22. Juni, 2018
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Attribution von Änderungen in Trockenheit

(Gudmundsson et al. 2017, Nature Climate Change)

Seit dem IPCC 2013 Bericht:

Auch Trockenheitstrends (weniger
Abfluss) in Südeuropa/Mittelmeerraum
können dem menschverursachten
Klimawandel zugeschrieben werden

Syrien Trockenheit, 2006-2011
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IPCC SR15 Bericht, Auswirkungen: Kernaussagen

• Änderungen im Auftreten von Klimaextremen werden schon für
eine Erwärmung von +0.5ºC beobachtet
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IPCC SR15 Bericht, Auswirkungen: Kernaussagen

• Änderungen im Auftreten von Klimaextremen werden schon für
eine Erwärmung von +0.5ºC beobachtet

• Eine Klimaerwärmung von +2ºC würde gegenüber +1.5ºC 
deutliche zusätzliche Risiken verursachen:

• Eine Zunahme der Hitzeextremen in den meisten
bewohnten Regionen der Welt

• Heftigere Niederschläge in mehreren Regionen
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IPCC SR15 Bericht, Auswirkungen: Kernaussagen

• Änderungen im Auftreten von Klimaextremen werden schon für
eine Erwärmung von +0.5ºC beobachtet

• Eine Klimaerwärmung von +2ºC würde gegenüber +1.5ºC 
deutliche zusätzliche Risiken verursachen:

• Eine Zunahme der Hitzeextremen in den meisten
bewohnten Regionen der Welt

• Heftigere Niederschläge in mehreren Regionen

• Mehr Trockenheitsrisiko in einigen Regionen

• Irreversible Schäden (Zunahme vom Meeresspiegel,               
Aussterben von Tier- und Pflanzenarten, zB Korallenriffe)
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SPM2

Hauptklimarisiken mit +1.5ºC vs +2ºC

(IPCC 2018)
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Auswirkungen in der Schweiz

• Mehr Hitzewellen
• Mehr Extremniederschläge
• Möglicherweise erhöhtes Sommertrockenheitsrisiko
• Weniger Schnee/Mehr Gletscherschmelze
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(CH2018 Klimaszenarien)



Prof. Sonia Seneviratne, ETH Zürich 03.04.2019 2000-Watt-Region-Solothurn, Landhaus, Säulenhalle

Auswirkungen in der Schweiz

• Mehr Hitzewellen
• Mehr Extremniederschläge
• Möglicherweise erhöhtes Sommertrockenheitsrisiko
• Weniger Schnee/Mehr Gletscherschmelze

• Auch berücksichtigen:
• Wie werden wir durch erhöhtes Risiko in anderen

Ländern beeinflusst?
• Nahrungssicherheit, sehr starke Auswirkungen in 

Nachbarländern
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Ziel “Netto-Null CO2”

Wie können wir dies vermeiden? 
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Ziel “Netto-Null CO2”

Wie können wir dies vermeiden?

Weil CO2 mehr als tausend Jahre in der Atmosphäre bleibt: Ziel
ist “Netto-Null CO2”, so rasch als möglich (+1.5ºC: 2050) 
• “1-tonne CO2” genügt nicht
• 2000 Watt/Person hilft, aber ist nicht das kritischste
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+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?

(IPCC SR15 Bericht)

Dieses Ziel zu erreichen verlangt
Änderungen in der Gesellschaft und 
Wirtschaft, die bisher ohne Beispiel sind:



Prof. Sonia Seneviratne, ETH Zürich 03.04.2019 2000-Watt-Region-Solothurn, Landhaus, Säulenhalle

+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?

(IPCC SR15 Bericht)

Dieses Ziel zu erreichen verlangt
Änderungen in der Gesellschaft und 
Wirtschaft, die bisher ohne Beispiel sind:

• Sofortige und rasche Abnahme der 
CO2-Emissionen (bis 2030 auf 50%-
Niveau von 2010)
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Wirtschaft, die bisher ohne Beispiel sind:

• Sofortige und rasche Abnahme der 
CO2-Emissionen (bis 2030 auf 50%-
Niveau von 2010)

• Netto-Null CO2 Emissionen
spätestens in 2040-2050 (für 2ºC in 
2075)
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+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?

(IPCC SR15 Bericht)

Dieses Ziel zu erreichen verlangt
Änderungen in der Gesellschaft und 
Wirtschaft, die bisher ohne Beispiel sind:

• Sofortige und rasche Abnahme der 
CO2-Emissionen (bis 2030 auf 50%-
Niveau von 2010)

• Netto-Null CO2 Emissionen
spätestens in 2040-2050 (für 2ºC in 
2075)

• Braucht auch CO2-Entnahme aus
der Atmosphäre (mit Aufforstung, 
und möglicherweise – aber nicht
zwingend –technologischen
Entwicklungen für “Carbon capture 
and storage”)
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Solar-Energie Wind-Energie E-Autos Wasserstoff

• Netto-null CO2 Emissionen spätestens in 2040-2050

• Kein Verbrauch von fossilen Energieträgern (Erdöl/Benzin/ 
Heizöl/Kohle)

• Braucht auch CO2-Entnahme aus der Atmosphäre (mit Aufforstung, und 
möglicherweise – aber nicht zwingend –technologischen Entwicklungen
für “Carbon capture and storage”)

+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?
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What implies a net-zero CO2 budget in 2040-2050?

+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?

• Netto-null CO2 Emissionen spätestens in 2040-2050

• Kein Verbrauch von fossilen Energieträgern (Erdöl/Benzin/ Heizöl/Kohle)
• Braucht auch CO2-Entnahme aus der Atmosphäre (mit Aufforstung, 

und möglicherweise – aber nicht zwingend –technologischen
Entwicklungen für “Carbon capture and storage”)

CO2-Entnahme und -
Speicherung

Aufforstung
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Climeworks, Hinwil: CO2-Entnahme, 
aber sehr teuer (~500-600 CHF/tCO2), 
Ziel: 100 CHF/tCO2), Methoden zur
CO2-Speicherungen sind aber noch
nicht gut etabliert

What implies a net-zero CO2 budget in 2040-2050?

+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?

• Netto-null CO2 Emissionen spätestens in 2040-2050

• Kein Verbrauch von fossilen Energieträgern (Erdöl/Benzin/ Heizöl/Kohle)
• Braucht auch CO2-Entnahme aus der Atmosphäre (mit Aufforstung, 

und möglicherweise – aber nicht zwingend –technologischen
Entwicklungen für “Carbon capture and storage”)
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Climeworks, Hinwil: CO2-Entnahme, 
aber sehr teuer (~500-600 CHF/tCO2), 
Ziel: 100 CHF/tCO2), Methoden zur
CO2-Speicherungen sind aber noch
nicht gut etabliert

Aufforstung teil der Lösung, aber nicht überall: 
Kann in kalten Regionen (Schnee) zur lokalen
Erwärmung führen; dauert lange; Feuer kann
Wälder wieder zerstören

What implies a net-zero CO2 budget in 2040-2050?

+1.5ºC: Wie kommen wir dahin?
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• Kein Verbrauch von fossilen Energieträgern (Erdöl/Benzin/ Heizöl/Kohle)
• Braucht auch CO2-Entnahme aus der Atmosphäre (mit Aufforstung, 

und möglicherweise – aber nicht zwingend –technologischen
Entwicklungen für “Carbon capture and storage”)
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Jetzige pro-Kopf CO2 Emissionen
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Jetzige pro-Kopf CO2 Emissionen

CO2-Emissionen, Inland:
ca. 4.7 tCO2/person

“CO2-equivalent” 
Emissionen, Inland:
ca. 6tCO2/person

“CO2-equivalent” 
Emissionen, inkl. Ausland:
ca. 14tCO2/person

Nicht einbegriffen: 
Flüge/Schiffe

(BAFU)

Schweiz
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Jetzige pro-Kopf CO2 Emissionen

CO2-Emissionen, Inland:
ca. 4.7 tCO2/person

“CO2-equivalent” 
Emissionen, Inland:
ca. 6tCO2/person

“CO2-equivalent” 
Emissionen, inkl. Ausland:
ca. 14tCO2/person

Nicht einbegriffen: 
Flüge/Schiffe

(BAFU)

Schweiz

1.5ºC Ziel: 0tCO2/person in 2040-2050

≠ 1tCO2/person in 2050 
(2000Watt-Gesellschaft)
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Ziel “Null-CO2” vs 2000-Watt Gesellschaft

Was heisst 0tCO2/Person in 2040-2050?

• Energiesparmassnahmen sind wichtig, aber genügen nicht

”Kaya identity”:

F: globale CO2 Emissionen
P: Weltbevölkerung
G: Bruttoinlandprodukt
E: Weltenergieproduktion

F/E: Carbon footprint of energy
E/G: Energy intensity of GDP

Langfristig: F/E wichtiger als E/G (E/G=0 ist nicht möglich!)
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Woher stammen die Schweizer Emissionen? 

(Slide nach E. Fischer, ETH Zurich)
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Erneuerbare Energien

• Preise von Erneuerbaren Energien sind gesunken

• Aus der Sicht vom Klimawandel: 
• Mehr als 2000 Watt/pro Person sind ok wenn die Energie keine CO2-

Emissionen verursacht
• Besser wäre CO2-Ziel: Bis 2050, 0 Tonne CO2 pro Person
• Elektrifizierung des Energieverbrauchs, CO2-freier Energie-

Herstellung
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Erneuerbare Energien

• Preise von Erneuerbaren Energien sind gesunken

• Aus der Sicht vom Klimawandel: 
• Mehr als 2000 Watt/pro Person sind ok wenn die Energie keine CO2-

Emissionen verursacht
• Besser wäre CO2-Ziel: Bis 2050, 0 Tonne CO2 pro Person
• Elektrifizierung des Energieverbrauchs, CO2-freier Energie-

Herstellung

• Zu berücksichtigen: Finanzflüssen, “divestment” (zentrale Rolle der 
Schweiz im Markt der fossilen Energieträger)
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Climate “Storylines”

(IPCC SR15 Bericht)



Prof. Sonia Seneviratne, ETH Zürich 03.04.2019 2000-Watt-Region-Solothurn, Landhaus, Säulenhalle

Climate “Storylines”

(IPCC SR15 Bericht)

• 2025: Mehr Elektro-autos verkauft als Autos mit Verbrennungsmotoren
• 2020s: Installationen für CO2-Aufnahme getestet und in Betrieb genommen
• Nutzungskonflikten für Landresourcen minimiert: zB Bioenergieproduktion und CO2

aufnahme von Nahrungsmittelabfälle und Algen
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Climate “Storylines”

(IPCC SR15 Bericht)

• 2025: Mehr Elektro-autos verkauft als Autos mit Verbrennungsmotoren
• 2020s: Installationen für CO2-Aufnahme getestet und in Betrieb genommen
• Nutzungskonflikten für Landresourcen minimiert: zB Bioenergieproduktion und CO2

aufnahme von Nahrungsmittelabfälle und Algen
• Intensivierung der Landwirtschaft, drastische Reduktion in Nahrungsmittelabfälle
• Landwirtschaft: Direktsaat, Benützung von zusätzlichen Landgebieten
• Aufforstung mit einheimischen Bäumen
• Gesellschaftliche Präferenz für “gesunde Diäten”, reduziertes Fleischkonsum
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Schlusswort

• Jede +0.5ºC Erwärmung macht einen Unterschied und ist
irreversibel. 

• Eine globale Erwärmung von mehr als +1.5ºC führt zu irreversiblen
Schäden (Ökosysteme, Korallenriffe, Meeresspiegel, Schmelzen von 
Gletschern und Arktis/Antarktis). 
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• Jede +0.5ºC Erwärmung macht einen Unterschied und ist
irreversibel. 

• Eine globale Erwärmung von mehr als +1.5ºC führt zu irreversiblen
Schäden (Ökosysteme, Korallenriffe, Meeresspiegel, Schmelzen von 
Gletschern und Arktis/Antarktis). 

• Eine Begrenzung der globalen Erwärmung auf +1.5ºC braucht
tiefgreifende Aenderungen unserer Gesellschaft: Es ist nicht
einfach, aber rein physikalisch noch möglich. Bisherige Emissionen
allein zwingen uns nicht auf einer >+1.5ºC Welt.


